
Landesbüro Niedersachsen

DIENSTAG, 13. JUNI 2017, 18.00 BIS 20.00 UHR IN PEINE

DIE ZUKUNFT DER EUROZONE
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Veranstaltungsort 
Hotel & Restaurant Schützenhaus
Kantstraße 1a, 31224 Peine

Verantwortlich 
Franziska Schröter 
Landesbüro Niedersachsen
der Friedrich-Ebert-Stiftung

Organisation und Anmeldung 
Philipp Kreisz
Friedrich-Ebert-Stiftung 
Landesbüro Niedersachsen
Theaterstraße 3, 30159 Hannover
Tel.: 0511 357708 - 31, Fax: 0511 357708 - 40
E-Mail: niedersachsen@fes.de
Internet: www.fes.de/niedersachsen
Facebook: FES-Niedersachsen

Bei Fragen zur barrierefreien Durchführung 
der Veranstaltung wenden Sie sich bitte vor  
der Veranstaltung an uns.

18.00 Uhr Begrüßung 
Franziska Schröter, Landesbüro  
Niedersachsen der Friedrich-Ebert-Stiftung

Einführung
Hubertus Heil MdB, Stellv. Vorsitzender der 
SPD-Bundestagsfraktion 

Impuls
Dr. Alexander Schellinger, Herausgeber  
Die Zukunft der Eurozone, Transcript Verlag 2016

Podiumsdiskussion und Diskussion  
mit dem Publikum				  
Hubertus Heil MdB				 
Dr. Alexander Schellinger			 
Torsten Windels, Chefvolkswirt der Nord/LB

Moderation  
Vanessa Krukenberg, you&culture  
Moderation.Kulturkompetenz.Beratung 

20.00 Uhr Ende der Veranstaltung  
und Ausklang

DIE ZUKUNFT DER EUROZONE
Wie wir den Euro retten und Europa zusammenhalten können! 13. Juni 2017, 18.00 Uhr in Peine

Am 25. März 1957 wurde mit der Unterzeichnung der Römi-
schen Verträge der erste Schritt in Richtung  einer europäischen 
Gemeinschaft gemacht. Doch 60 Jahre später scheint die Euro-
päische Union (EU) tiefer in der Krise zu stecken als je zuvor. Eine 
hohe Arbeitslosigkeit, die Finanz- und Schuldenkrise und der 
Ausgang des Brexit-Votums in Großbritannien gefährden das 
Projekt Europa. Nicht zuletzt die Flüchtlingskrise machte deut-
lich, wie stark sich die politischen Gräben innerhalb Europas 
vertieft haben. Dementsprechend verzeichnen vor allem anti-
europäische Kräfte seit einigen Jahren einen großen Zulauf. 

Wie also geht es weiter mit dem gemeinsamen Projekt Europa? 
Wie kann die Eurozone als politische, wirtschaftliche und soziale 
Union langfristig gestärkt werden? Welche Reformen sind not-
wendig und wie können sie durchgeführt werden? Und: Wie 
können die Entscheidungsprozesse der EU effektiver und demo-
kratischer gestaltet werden?

Diese und viele weitere Fragen möchten wir mit Ihnen und unse-
ren Gästen auf dem Podium gemeinsam diskutieren. Dazu laden 
wir Sie herzlich ein! 



Büro Niedersachsen

Friedrich-Ebert-Stiftung
Landesbüro Niedersachsen
Theaterstraße 3
30159 Hannover
Fax: 0511 357708-40
E-Mail: niedersachsen@fes.de
www.fes.de/niedersachsen

Antwort

Veranstaltung: Die Zukunft der Eurozone. Wie wir den Euro retten und Europa zusammenhalten können!  
Dienstag, 13. Juni 2017, 18.00 – 20.00 Uhr, Hotel & Restaurant Schützenhaus, Kantstraße 1a, 31224 Peine

Friedrich-Ebert-Stiftung e.V.
Landesbüro Niedersachsen
Theaterstraße 3, Haus A
30159 Hannover

Telefon:	0511  357708-30
Telefax: 	0511  357708-40
E-Mail: niedersachsen@fes.de
http://www.fes.de/niedersachsen

Vorsitzender: 
Ministerpräsident a. D. Kurt Beck
Geschäftsführendes Vorstandsmitglied:
Dr. Roland Schmidt

Deutsche Bank
IBAN: DE88 1007 0000 0938 4744 31
BIC: DEUTDEBBXXX

	 Ich nehme verbindlich teil:

Name/Vorname:

Straße:	

PLZ und Ort:

Telefon/Fax:

Bitte teilen Sie uns mit, welchen individuellen Unterstützungsbedarf Sie haben (z. B. Gebärdendolmetschung etc.):

	 Ich möchte in Zukunft digital über Ihre Angebote informiert werden:	

E-Mail:

	 Ich melde an meiner statt/zusätzlich an:

Name/Vorname:

Straße:	

PLZ und Ort:

Telefon/Fax:	

E-Mail:

Falls erforderlich, ändern und/oder ergänzen Sie bitte Ihre Kommunikationsanschriften.
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